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DER TIROCH STYLE
"Der Tiroch ist einfach ein Last Man Standing, einer der durchzieht", so bringt es Fernsehmoderator
Christian Clerici, Freund und Wegbegleiter von Knud Tiroch, auf den Punkt. Wer ist Knud Tiroch? Was
macht ihn so herausragend? "Er ist authentisch und er ist brilliant", lautet die Antwort nach unserem
Besuch im Hotrod Hangar in Wien.

DER MANN HAT EINE BOTSCHAFT
Knud Tiroch will Handwerk und Kunst wieder enger zusammenbringen. Schaut man in seine
Biographie verwundert das kaum. Geboren in Wien 1957 besuchte er die Waldorfschule, lernte
Möbel-Restauration und ging dann zur Kunstakademie in Wien am Schillerplatz. 1982 hielt er zum
ersten Mal eine Druckluftpistole in der Hand und zog für ein Jahr in die USA, um seine Airbrush-
Kenntnisse zu vertiefen. Bei einem Dragster-Rennen infizierte er sich mit dem Muscle-Car-Virus.
Fortan kombiniert er seine Leidenschaft für Lack und US-amerikanische Hotrods.

SEINE TECHNIK, SEINE HANDSCHRIFT
Knud Tiroch arbeitet mit einer speziallen Technik, die er G-Rave nennt. Diese Stilrichtung (Airbrush-
Spachtel-Pinsel) bearbeitet besonders die Bewegung des Objekts und lässt es dynamisch erscheinen.
Hier kommen Kunstart und Leidenschaft für das Automobil zusammen. Viele Bilder entstanden in



den vergangenen Jahren aus dem Bereich Motorsport. Knud Tiroch zählt heute zur europäischen
Topspitze in der Airbrush-Szene.

STARKE PARTNER, STARKE KUNDEN
Für seine Projekt nutzt Knud Tiroch seit Jahren die enge Partnerschaft mit Spies Hecker. Er arbeitet
mit dem Material und wird von Technikern bei einzelnen Projekten unterstützt. Zu Freunden und
Kunden von Knud Tiroch zählen Menschen wie ZZ Top, Reinhard Fendrich, Arnold Schwarzenegger,
David Coulthard, Prinz Albert von Monaco und viele mehr.

Seit den Anfängen des Formel 1 Teams Toro Ross arbeitet Knud Tiroch auch für Red Bull. Jedes
Fahrzeug trägt den roten Stier als Markenzeichen, styled by Knud Tiroch.

Sie wollen mehr über Knud Tiroch erfahren? Dann sehen Sie unsere Videos über den Hotrod Hangar
und das neueste Projekt The Last Samurai.
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